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rlsruster ( hronik
Karlsruhr , 25. Mai 1928.

z Sefchichtskalender
1681 f Ŝvanischer Dichter Cald . de la Barca . — 1806

zWosovh Emerson. — 1871 f-Delescluze auf der Barri -
,
""° !ung der Kommune . — 1926 Gründung der Jnternatio -

^
"Ä ^listischen Studentenföderation in Amsterdam. — 1926
3(cmec , Mitbegründer der tschech . Sozialdemokratie .

^neralbedauungsplan von Kartsruhe
die hiesigen Tageszeitungen ist dieser Tage die inter -

gegangen, dag der Stadtrat in seiner Sitzung vom
Lr 1®28 den Ankauf eines von vrivater Seite gefertigten
|t

85 »um Eeneralbebauungsvlan von Karlsruhe beschlossen
J dondelt sich hierbei um eine Arbeit des Assistenten am
^ für Städtebau der Karlsruher Technischen Hochschule, des» Dk. >ng. Friedrich H u v v e r tz in Karlsruhe . Es darf gesagt

H Herr Dr . Huvvertz dem Problem mit besonderer Siebe
^

°8Sen ist und eine Lösung zu finden suchte, ohne die überaus
Un^ langwierige Arbeit zu scheuen . Das Ergebnis ist

„ . M- U . a . schlägt Herr Dr . Huvvertz vor, den Verschub -
^ nicht im Nordwesten, sondern im Südwcsten der Stadt
-H 11- Dieser Vorschlag befindet sich mit den Wünschen der
Indirekt !Il¬ ion ziemlich in Uebereinstimmung. Herr Dr .
i versucht gleichzeitig, die Eisenbahnanlagen derart anzu-

mit einem Minimum an Gelände ausgekommen wer-
2n Parallele dazu liegt der weitere Vorschlag , die

schnell st ragen unmittelbar neben die Eisen -
" Ittßeit zu legen , um dafür nicht noch einmal neues

((l
in Ansvruch nehmen und ein besonderes Verkehrsband

I,
8u

. müssen . Interessant ist auch der Versuch , die künftige
d, Eiterung in der Form der „S t r e i f e n s i e d l u n g" zu
,i, . in Verbindung damit der Vorschlag , die Straßenbahnen
^ inljch na fo am Stadtkern als eine Art Schnellbahnen aus -

^ zweifellos ein Verdienst des Herrn Dr . ing . Huvvertz ,
■ * Weise zum Eeneralbeauungsvlan der Stadt Karlsruhe

nehmen. Seine Arbeit wird für die städtischen Stellen
gültiger Festlegung des Planes bezüglich einer Reibe von
n Entscheidungen sicher von Nutzen sein .

pflngNverkehr im Stadtgarten
^Hiährlich, werden auch die diesjährigen Pfingstfeiertage

, Wetter einen großen Menschenstrom dem Stadtgarten
hu Ziergarten zuführen . Zur Sicherstellung eines geordneten
t»? im Garten sind die nötigen Maßnahmen getroffen : Der

Hn
*ann außer durch die beiden ständig geöffneten Eingänge

WiL k Q5 Tor neben dem Dienstgebäudc des städtischen Gar -
^ ^ ülinger Straße 8, und durch den östlichen Eingang (beim
iti .?®) erfolgen . Der Eingang westlich der Festhalle sollte ,
Pölich , nicht als Ausgang benutzt werden. Zur Aufrecht-
( d 8 der Ordnung werden die Gartenbesucher dringend ge-

„ Rechts" zu geben und den Anordnungen des Aufsichts -
£j »olge zu leisten.
>, 8Utem Wetter findet am Pfingstsonntag nachmittag und

wie am Pfingstmontag -Vormittag , nachmittag und abend
. ‘ 1 e statt . Näheres Hierwegen wolle aus den Anzeigen er-

iden. Bei den Nachmittags - und Abendkonzerten wird der
i n an der Brücke und an der Unterführung gesperrt . Be-

^ aus irgendeinem Grunde das Konzert nicht anhören
Medessen auch den Musikzuschlag nicht entrichten wollen,

„4
ln der Loge , sich im Tiervark und den anschließenden An -

Mniier° e **en ' An der Brücke und an der Unterführung werden
Vb, .errichtet, sodaß auch hier noch Konzertkarten nachge -
^

,
n können , falls diese bei den Einnehmern nicht vorher ent-

(Ut Wurden .' ' Erleichterung des Kassenverkebrs wird übrigens erneut
il,Es!

8? a wiesen , daß Stadtgarteneintrittskarten auch zu den
^ un Vorverkauf an den Schalterkasicn des Stadt -

haben sind .

glicht schützt Wältzer , Wiesen unü Anlagen
Führung der Forsträte F a b e r u . K n i e r e { bat die

k.ei am Montag abend ihre Leute zu einer Woldbegehung
d,Drusen . Wie stets, bei den Veranstaltungen der Berg-

, g, -a uch diese Art der Aufklärung der Bergwachtleute wieder
>»i u !!8den . Eine große Anzahl dieser naturbegeisteter Män -
»y,

vm am Versammlungsort im Wildpark zuiammengefun-
' ? intcresianten Ausführungen der bewährten Forst-

Duschen. Dieselben Waldabteilungen , die die Bergwacht
Ävren unter gleicher Führung begangen hat , wurden an-

" konnte zur Freude aller Teilnehmer erkennen, wie
^ ^»e^

^re stadtnahen Waldungen allmählich ein anderes Gesicht
eintönige Bepflanzung mit Födrenbeständen ist

ivr ^ l w
^ Verfahren mit allerlei laubtragenden Bäumen

'
t ^ btr

5 kien Waldbodcn eine Besserung bedeutet und für
i« ; N 5ßjj

tat wohltuend wirkt. Gerade die natürliche Besamung
^ rset,,,

'ver bringt ein abwechslungsreiches Bild , hat aber zur
H w ^ 6 der Wanderer sich nicht abseits der Wege be-

OfcJH die oft noch kaum sichtbaren Pflanzen zertritt .
^ i in ? der springende Punkt , den , Bergwachtleuten immer
^ l ?tiS)orf{

8en ’ daß man sich in der Natur nur auf den für Wan -
^ THos '

n
en Wesen bewegt. Wieviel Schaden wird alljäbr -

, *» h:
"vn unverständigen Wanderern angerichtet, weil sie sich'
». Ordnung fügen wollen. Auch bei dieser Begehung

»Nst
" s.wachtleuten wieder gezeigt werden, daß menschliche

>. »lt ®r°Bcn Schaden anrichtet . Bäumchen, die erst einige
ns’ ^ ^vden , weil sie geraden Wuchs zeigen , einfach ab-

j
’fl , bQ!.0ÖCI deren Gipfel abgerissen . Darin liegt eben der

V 5 4~ '5 Jahre braucht, bis ein neues Bäumchen wie-
m?s» w »„ Wie schön wäre aber das erste Bäumchen, wenn es

Jabre alt hätte werden können? Mancher denkt
dHahx e i n Eremvlar nicht an" : aber wenn viele lo denken ,

_ _ Ein weiterer Schaden wird befon -
iÄit s 888avichtet , daß gerade die. von der Forstverwaltung

sehr großer.
a >
os
E

den

eingeführten und versuchsweise angepflanzten
t0l 'vehölzartcn betroffen werden , die der Laie in jungem

( vblejj. .den einheimischen nicht zu unterscheiden vermag,
^ bstgrg von jungen Anpflanzungen weg , denn es ist

Di - - 8115 dem Walde eine halbe oder ganze Pflanze zu
V ? * auch für das so beliebte Abschneiden des Lau-

^ L.
8aü !lhen Gründen sollte man die natürliche Form -

lft is^ vre belassen . Ferner wird durch das unbefugte Be-
-s H *

b
n8i: tt

.Anpflanzungen das wildlebende Getier aufge-
i,. £!* Vögeln die Nisi - und Brutgelegcnbeit vereitelt .

die Bergwachtleute ein neuer Ansporn, sich be-
‘ * fi* ? Dienst der Natur zu stellen . Darum bitten wir
^ >shg,putzen im Wolde , oder Anlagen oder sonst wo es

daß sie die Flora einschließlich der Bäume und

Sk«

Tierwelt schützen helfen, und den B .W .-Leuten bei ihrer freiwilligen
Arbeit keine Schwierigkeiten bereiten . Mit herrlichem Dank an die
Herren Forsträte für die genußreichen Stunden und die tiefere
Einführung in die Naturkunde , schieden die B .W .-Leute gegen
halb 9 Uhr . Eine weitere Begehung im Albtal an einem der
nächsten Sonntage wird festgelegt. Weiter wurde für Samstag ,
9 . Juni , abends halb 5 llbr , eine Sanitätsübung der Bergwacht
angesagt . Näheres f . Zt . im Svortanzeiger und bei den Sportge¬
schäften . Sv .

( :) Direktor Steine ! aus der Deutschen Volkspartei aus¬
getreten . Zwischen Herrn Direktor Steine ! , der vor den
letzten Eemeindewahlen volksparteilicher Stadtrat war und
der Deutschen Volkspartei bestehen seit der vergangenen Bür -
gerausschutzwahl Differenzen, weil Steinel trotz Versprechens
seiner Partei nicht mehr als Stadtrat aufgestellt wurde . An-
seine Stelle trat bekanntlich Herr Stadtrat Kinkel. Diese Hal¬
tung der Deutschen Volkspartei konnte man in weiten Kreisen,
ja selbst bei einem grohen Teil der Volkspartei , nicht begrei¬
fen . Schon deshalb nicht , weil Steinel als energischer und ge¬
schickter Vertreter seiner Partei bekannt war . Steinel lieh sich
dann auch — wahrscheinlich aus Verärgerung — nur selten in
seiner Eigenschaft als Stadtverordneter in den Bürgeraus¬
schuhsitzungen sehen und sein nun erfolgter Austritt aus der
Deutschen Volkspartei und die zugleich erfolgte Mandatsnie¬
derlegung als Stadtverordneter hat nun den endgültigen
Bruch mit der Deutschen Volkspartei herbeigeführt . Ob der
gewaltige Stimmenverlust , den die Deutsche Volkspartei bei
den Wahlen am letzten Sonntag erhielt , nicht auch seinen Teil
zu dem Entschluh Steinels beigetragen hat ?

^ Der Umbau der Kaikerstraße gebt seinem Ende entgegen.
Seit gestern ist der llebergang Herren st raße freigegeben, so daß
zwei Drittel der umzubauenden Strecke sertiggestellt sind . Das
letzte Drittel bis Moninger ist in Betonbelag ebenfalls fertig und
da man die letzten Tage eifrig die Ausräumung betrieb , ist auch der
llebergang Waldstraße wenigstens für Fußgänger jetzt schon passier¬
bar . Wenn die Witterung keine unvorhergesehenen Hindernisse be¬
reitet , wird in ungefähr 8 Tagen die ganze Strecke asphaltiert und
der. Umbau mit Ausnahme der Fußwege beendet sein . Die Ge¬
schäftsleute werden aufatmen , denn die Arbeiten haben doch man¬
cherlei Unannehmlichkeiten für sie im Gefolge gehabt . Man muß
aber anerkennen , daß die Arbeiten tunlichst beschleunigt wurden und
die vorgesehene Umbauzeit eingehalten wurde . Die „Stimmen aus
dem Publikum "

, die bei so etwas sich immer melden , haben auch
hier kritisiert . Sie berücksichtigen aber nicht , daß man ebenso wie
beim Hausbau , auch beim Straßenbau die Betondecke erst trocknen
lassen muß und man auf nassen Beton köine Asphaltdecke legen kann.

( : ) Der Bau der Zeppelinbrücke beschlossen. Wie wir
hören, hat der Stadtrat den Bau der Zeppelinbrücke bei
Grünwinkel beschlossen . Dem Bürgeraus¬
schuh wird also nächstens eine entsprechende Vorlage
zugehen . Die ErrichtungdieserBrücke ist eine
dringende Notwendigkeit , sir war übrigens schon
einmal beschlossen , aber die schlechte finanzielle Lage der
Stadt hinderte die Verwirklichung des Beschlusses. Länger
lieh sich jedoch die Ausführung nicht mehr hinausschieben ,
da der Bau der Brücke einem dringenden Verkehrsbedürf¬
nis entspricht . Aus diesem Grunde hat die sozialdemokra¬
tische Fraktion anläßlich der Voranschlagsberatungen den
Antrag gestellt , den Bau der Brücke endlich zu beschließen
und in Angriff zu nehmen . Diesem Wunsche ist nun auch
der Stadtrat beigetreten.

( :) Hauptversammlung 1928 des Landesoereins „Badische Hei¬
mat " . Wie früher schon mitgeteilt wurde , findet die diesjährige
Hauptversammlung des Laudesverins „Badische Heimat " hier in
Karlsruhe statt . Die Veranstaltung besteht vor allem aus der
Mitgliederversammlung und einem Heimatabend .
Das Badische Landestbeater wird eine Sondervorstellung geben
und dadurch zur Bereicherung des Ganzen wesentlich beitragen .
Auch sind Führungen in die verschiedenen Sammlungen vorgesehen.
Eifrig wird bereits an dem Jahresheft der „Badischen Heimat" ,
das auf die Landeshauptstadt und deren nähere Umgebung ein¬
gestellt sein wird , gearbeitet . Es ist nicht d«ran zu uoeifeln , daß
die angekündigte Versammlung , für die als IcitputM der 29. und
30. September sowie der 1 . Oktober in Aussicht genommen ist, recht
anregend und schön zu werden verspricht. Die ersten Vorberei¬
tungen für die Veranstaltung sind seit einiger Zeit im Gange.

Privatspargesellschaft . Zn dem Rechtsstreit Sparkasse bezw.
Privatspargesellschaft gegen Hesiel hat das Reichsgericht auf
Grund der Verhandlung am 23 . Mai über die Revision die
Verkündigung der Entscheidung auf den 20 . Mai vertagt .

( : ) Badischer Svarkassentag . Die ordentliche Hauptversamm¬
lung des Badischen Sparkassen- und Giroverbandes wird am Sams¬
tag , den 9 . Juni 1928, in R a st a t t abgehalten . Der Präsident der
Deutschen Girozentrale , Herr Geh . Regierungsrat Dr . Kleiner ,
wird dabei einen Vortrag über „Die Kavitalversorgung Deutsch¬
lands ( aktuelle Fragen der Kavitalmarkt - und Bankorganilation ) "
holten .

Landesverein Badische Heimat. Der Landesverein Badische
Heimat wird seine diesjährige Hauptversammlung in Karlsruhe
abhalten . Es wird eine Mitgliederveriammung und ein Heimat¬
abend veranstaltet , das Bad . Landestheater gibt eine Sondervor¬
stellung. Als Termin der Veranstältungen sind die Tage vom 29.
September bis 1 . Oktober in Aussicht genommen.

( : ) Nicht der beste Hausbesitzer scheint , wie uns geschrieben
wird , Herr Bäckermeister Langenbach von der Durlacherstraße,
zu sein . ' Nicht alle Mietstreitigkeiten sind wert , in der Oeffent-
lichkeit behandelt zu werden, aber wenn trotz aller guten Mahnun¬
gen ein Mieter vom Hausbesitzer gepiesackt wird , so ergreift man
ehen die Flucht in die Oeffentlichkeit. Und das ist in diesem Falle
notwendig . Herr Langenbach bat es besonders auf einen Mieter
abgesehen, der bei ihm das Brot nicht kauft. Denn dieser Mieter
hat wohl die Wohnung gemietet , aber sich nicht verpflichtet, »u
einer schönen Miete noch das Brot dem Bäckermeister abzukaufen.
Besonders ist es ein geistig beschränktes Mädchen von der betr .
Mieterfamilie , das für Herrn Langenbach Gegenstand der Schikane
ist . Weitere Einzelheiten über das schikanöse Benehmen sollen vor¬
erst nicht angeführt werden. Langenbach pfeift aber md) t
nur auf eine humane Behandlung des betr . Mieters , er pfeift , auch
auf die gesetzlichen Vorschriften in punkto Arbeitszeit , die für die
Bäckereibetriebe maßgebend sind . Der gesetzliche 8- Uhranfang ist rn
der Praxis für ihn nicht maßgebend, denn sein Arbeitsbeginn ist
immer früher . Auch der Ladenschluß ist meistens nach der gesetzlich
festgelegten Zeit . Direkt auffällig ist , daß dies die Polizei noch nie
beobachtet hat , trotzdem in der Nähe die Polizeiwache Mendels -
sobnvlatz ist . Vielleicht läßt man sich dorten jetzt mehr angelegen
sein , den Arbeitsbeginn und den Ladenschluß bei Bäckermeister L .
zu überwachen, so daß das Gespräch von gewisser Seite doch nicht
zutrifft , daß das Anzeigen keinen Wert habe. _

( :) Technische Hochschule. Eine von Belgien , England , Frank¬
reich, Holland, Italien , Oesterreich, Schweden und der Schweiz be¬
schickte Internationale Kommission lichttechnischer Fachleute , die tn
diesen Tagen in Baden -Baden zu Beratungen versammelt ist,
stattete am letzten Montag , den 21 . Mai , dem Lichttechnischen Insti¬
tute unserer Hochschule einen Besuch ab und widmete der neuen
Lichthalle dieses Instituts ihre besondere Aufmerksamkeit. Der
Direktor des Instituts , Prof . Dr . Teichmüller , erläuterte die
Einrichtungen und gab einen Ueberblick über die Aufgaben , die das
Institut in Lehre und Forschung beschäftigen. Vortrag und Vor¬
führungen fanden das lebhafteste Interesse der Besucher . Der Be¬
such ist ein erfreulicher Beweis für das Ansehen, das sich das Licht¬
technische Institut , dieses jüngste Institut unserer Hochschule, in den
wenigen Jahren seines Bestehens schon erworben hat .

Lichtsprrlhüuser
Gloria -Palast , am Rondrllplatz . Der neue FeiertagS -Lpielplan bringt

den internationalen Spitzenfilm „T i t a n i c " . Tie Stadt der Träume .
In diesem Film bildet die Katastropbe eines Ozenanriesen den sensationel¬
len Höhepunkt der Handlung . Dieses Werk ist ein EPoS auf die Mil¬
lionenstadt Neuyork, die mit ihren Elendsvierteln , ihren Luxusquartieren
und ihrem Nachtleben in packendem Realismus gezeigt wird . Die Presse
und das Publikum sind begeistert von diesem großen Filmwerk , das in
monatelanger Arbeit mit einem Kostenaufwand von mehr als 5 Millionen
Mark geschossen wurde . ES ist wirklich interessant , sich dieses Meister¬
werk modernster Ftlmtechnik anzusehen. In den Hauptrollen dieses welt¬
berühmten Filmes spielen: George O'Brien , Virginia Valli und June
Collyer . Im zweiten Teil des Programmes ist noch erwähnenswert ein
Zweiakter -Lustspiel „ Lausbub und Schützengraben" ferner die neueste
Emclka-Wochcnschau und eine wunderbare Naturausnahme , betitelt
„Deutsche Grcnzegcbietc im Winter " .

Palast -Lichtspiele , Herrenstrastc. Ter neue Film „Die große
Z i r k u S n u m m e r "

, zeigt einen Wanderzirkus mit einer Menagerie
voll lustiger Tiere als Schauplatz Neuer spannender Abenteuer des toll¬
kühnen „Tom Mix " . Ein Film , der wieder neue, unübertreMche Sen¬
sationen zeigt. Tom Mix spielt einen Cowboy , der sich in eine Aerztin
verliebt und dadurch den gesährltchcn Nachstellungen seiner eifersüchtigen
Nebenbuhler auSgcsetzt ist . Tom Mix und sein Wunderpserd Tony —
und eine wunderschöne Artistin „ die Venus in den Wolken"

, spielen die
Hauptrollen dieses FilmeS , in dem ' Tom Mix alle ErfolgSrcgister seiner
unübertresflichcn Filme zieht. Ein lustiger Zweiakter »Johnny in den
Flitterwochen " ruft allgemeine Heiterkeit hervor und versetzt die Zuschauer
von Ansang bis Ende in heftiges Lachen . Den Schluß bildet die neue
Usa-Wochenschau und eine herrliche Ausnahme aus Nord -Alaska.

Die Rcsidenz-Lichlspielc ( Waldstraße ) zeigen itVt Psingstprogramm :
»D i e Frau im Schrank " , ein lustiger Filmschwank. Die »Frau im
Schrank" ist eine sechzehnjährige, sehr junge Dame , die durch eine Ver¬
kettung der Umstünde gezwungen wird , einen älteren Herrn schcinzuhei -
raten . Was sich daraus entwickelt , zeigt eine an tollen Zwischenfällen
reiche Spiclhandlung . In der Hauptrolle der ncucntdcckte Usa - Star Fe¬
licitas Malten , die den letzten blonden Zopf unter den Filmdivcn trägt .
Ferner der beliebte Willi Fritsch, Harry Hardt und Ruth Weyer. Als
zweites Programmstllck läuft : »Das Fräulein von Kasse 12, "
ei«l Autoliebesspiel um eine hübsche Kassiererin, in die sämtliche Prinzipale
und die übrige Männerwelt im Bereich ihrer Versührung sich verlieben , —
eine flott und kurzweilig komponiertcAngelcgenhcit der Regie Erich Schön,
sclders . Tina Gralla , erst Kassiererin im Kaufhaus »I . W . D . " , später
durch den Gewinn eines Preisausschreibens zu Auto und Geld gekommen,
tanzt , autelt und jubelt vergnügt durchs Leben zum Ergötzen aller Bij-
teiligten . Außer dem ins Glück autelüdcn Liebespaar gibt cS in diesem
Film noch einen lustigen Onkel (v . Lcdcbour) und zwei genassührte Chefs

>(Bender und Hirsch ) , die mit mehr oder weniger Glück in allerlei , teils
tröstende, teils peinliche Situationen geraten , während die leibliche Ver-
anlassung so vielfältiger Herzverwirrung , das „Fräulein von Kasse 12,"
mit ihrem von einem angefayrencn Baum gewaltsam gestoppten PrciSaut »
endlich zum Still - und Ehestand kommt. Hierzu der interessante Ufa-
Kulturfilm : »Verkehrsregelung in der Nordsee" .

Badische Lichtspiele . Nur schwer sind der Alpenwclt schönste Blumen
zu erreichen, die Edelwcißsterne , und selbst für den Sohn der Berge ist er
oft ein kühner Unternehmen , sich aus die zackigen FelSvorsprünge zu wa¬
gen , um einen Buschen Edelweiß zu erlangen . Froh und stolz dringt sein
Jauchzer hinunter zum Grunde der Alm Er dringt an das Ohr der Sen -
ncrin , die den Urheber desselben errät und ein sonniges Lächeln verschönt
ihr frisches Gesicht , wenn ihr Bub nach gefährlichem Abstieg seine Schritte
zu ihrer Almhütte lenkt , um als Gegengabe einen Straub aus dem üppig
sprossenden AImcnrausch zu empfangen . Jy die Gottcsnähc und die pran¬
gende Natur des einsamen Hochgebirges führt uns der Film »A l m en -
rau s ch und Edelweiß "

, der vom Freitag , den 25 . Mai (von heute
ab) im Konzerthause zur Erstaufstthrung gelangt . Die packende Spiclhand .
lung führt uns in prächtigen Bildern aus dem Frieden der Hochtäler über
die blühenden Gefilde der Almen zu den verschwiegenen Pfaden des
Wilderers und Schmugglers , wo die rauhen Naturen der Bewohner oft
im harten Kampf ums Dasein aneinander prallen . Auch hier bestimmen
die Leidenschaften die Geschicke der Menschen , wandeln Wohlstand in Ar¬
mut , Liebe in Leid, bringen aber auch der Treue Lohn, wenn des Bauern
harter Sinn gebrochen ist , der Bub sein Mädel umsängt , und sich die
Wahrheit erfüllt »Almenrausch und Edelweiß , die gehören dennoch zu¬
sammen" . — Im Beiprogramm läuft der Film »Wie rette ich mei¬
nen Nächsten vom Tode des Ertrinkens "

, eine wertvolle Un¬
terweisung in praktischen Bildern gerade für die bevorstehende Badezeit .
Lerne den nassen Tod bekämpfen, es kann das Leben deines Kindes ,
deines Bruders , deiner Schwester sein.

Wer lustreisen will , must wissen
Mit Ausnahme der Strecke Berlin —Paris , auf der während der

Dauer des Sommcrluitverkebrs auch ein regelmäßiger Sonntags¬
dienst stattfindet , werden sämtliche, in dem Reichsluftkursbuch ange¬
gebenen Fluglinien der Deutschen Luft Hansa täglich außer Sonn¬
tags . also auch an Feiertagen , die auf Wochentage fallen , beflo¬
gen. Flugscheine sind bei allen Vertretungen des Norddeutschen
Lloyd , der Hamburg - Amerika-Linie und des Mittcleuroväischen
Reisehüros und allen namhaften Reisebüros sowie den Dienst¬
stellen der Deutschen Luft Hansa erhältlich . Die Beförderung von
Kindern in Begleitung Erwachsener erfolgt bis zu einem Alter von
drei Jahren unentgeltlich , bei einem Alter von S—7 Jahren zum
halben Preise . Schwerkriegsbeschädigten, die sich als solche durch
Vorzeigung der amtlichen Bescheinigung ausweisen können, wird im
deutschen Verkehr eine Ermäßigung von 10 Prozent der Flugpreise
gewährt , sofern der Flugschein bei einer Luft - Hansa-Flugleitung ge¬
löst wird.

Die Mitnahme und Berechnung von Geväck erfolgt nach Tarif .
Auf den innerdeutschen Strecken ist grundsätzlich die kostenfreie Be¬
förderung von 10 tzg, auf den ins Ausland führenden Strecken von
15 kg Geväck in den Flugpreis einbegriffen . Größeres Geväck ist
zweckmäßig bei der Flugleitung anrumelden , und falls kein Platz
in der Maschine dafür vorhanden ist . mit der Eisenbahn zu beför¬
dern.

Vom Zentrum der Stadt bis rum Flughafen bezw . umgekehrt
werden die Fluggäste unentgeltlich in den Zubringerautos der
Deutschen Luft Hansa befördert . Begleitpersonen können gegen
Entrichtung der festgesetzten Gebühr vom oder »um Flugplatz beför¬
dert werden, sofern die verfügbaren Plätze nicht für die Beförde¬
rung der abrersenden oder ankommenden Fluggäste benötigt werden.
Fluggäste , die den Zubringerdienst nicht benutzen , werben gebeten,
sich spätestens 15 Minuten vor dem Abflug der Maschine auf dem
Flugplatz einzufinden . Für den Flug selbst ist keine Sonderbeklei -
düng erforderlich, da die Beförderung ausschließlich in bequem ein¬
gerichteten Kabinenflugzeugen stattfindet . Zur leichteren Orien¬
tierung während des Fluges sind für die meisten Linien kleine
handliche Streckenkarten bei den Flugleitungen erhältlich .

' u. BäcKflsch-KlGidßP , Mäntel, Hosillniß L
f̂ingstbeäarf besonders billige Preise ! Kaiaeralvaße 2C9
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